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1 Zusammenfassende Darstellung:  
Allgemeines, Aufbau und Funktionsweise 
„ENERGY COMPACT“ 

Das Tool ist als Ergänzung zu einem bestehenden Gebäudebestands-Management-Tool 
konzipiert. Wenige „kompakte“ Daten den energetischen Zustand einzelner Objekte betref-
fend sollen den vorhandenen Bestand an technischen und wirtschaftlichen Daten zu einem 
umfassenden Instrument zur Beurteilung einzelner Objekte bzw. Objekttypen sowie des 
Gesamtbestands erweitern.  

Diese „kompakten“ energetischen Informationen sind: 

 „Energiezustand“ entsprechend Bautyp (Baualtersklasse) und allenfalls bereits vorge-
nommener energetischer Sanierung 

 Das Reduktionspotential für den Heizwärmebedarf  

 Die Kosten für energetische Sanierungsmaßnahmen an der Gebäudehülle 

 Das Einsparungspotential an Energiekosten durch die Sanierungsmaßnahmen 
 

Die Informationen werden für jedes Objekt einzeln berechnet und zwar sowohl für die „spezi-
fischen“ Quadratmeter-bezogenen Größen als auch für das Objekt insgesamt. 

 

Zur Abschätzung der angesprochenen Potentiale bzw. Kosten sind in einem „Aufbausystem“ 
zwei unterschiedliche Informationsquellen vorgesehen: 

 Basisstufe (ENERGY COMPACT Initial stage) in der Phase vor Berechnung von 
Energieausweisen: Empirische Mittelwerte aus Erhebungen des Verbandes für Reduk-
tionspotential Heizwärmebedarf und Sanierungskosten; 

 Aufbaustufe (ENERGY COMPACT Advanced): Daten der Energieausweise für den 
Heizwärmebedarf und abgeleitete Berechnungen für das Reduktionspotential für den 
Heizwärmebedarf und die Energiekosten, wobei die Energieausweis-Daten im Idealfall 
aus der Online-Datenbank ZEUS importiert werden (händische Eingabe ist jedoch eben-
falls möglich). 

 

Die Dateneingabe, Darstellungen und Berechnungen erfolgen in EXCEL: 

 Datenquellen sind 

– Unternehmens-Software (ausgewählte Daten, erweiterbar) 

– Energiedaten aus „externen“ Quellen (wie oben angeführt entweder allgemeine 
empirisch ermittelte Daten als Schätzgrößen in der Basisstufe oder Daten des 
Energieausweis in der Aufbaustufe), 

– wobei Eingangs- bzw. Zielparameter direkt veränderbar sind und damit 
Variantenrechnungen ermöglichen. 
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 Berechnungen mittels des Tools selbst – entweder als „Nebenrechnung“, deren Ergeb-
nisse einer differenzierten energetischen Klassifizierung einzelner Objekte dienen oder 
als „direkte“ Berechnung auf der allgemein-strategischen  Ebene, die der Klassifizierung, 
Typen- und Clusterbildung dienen (Beispiel: Kombination aus Marktindikator und ener-
getischem Zustand). 



 

 

2 Funktionsschema – detaillierte Darstellung und 
Beschreibung 

2.1 Funktionsschema 

Die Initial stage (Basisstufe) des ESAM-Tools „ENERGY COMPACT“ erlaubt die Klassifi-
zierung der eingegebenen Objekte nach Altersklasse, energetischem Zustand und Marktin-
dex sowie die Abschätzung von durchschnittlichen Heizwärmebedarf (HWB)-
Reduktionspotentialen und Sanierungskosten auf Basis von Verbands-Erhebungen (Erhe-
bungen des gbv unter den Mitgliedern). Eine Reihung der Objekte nach Reduktionspotentia-
len ermöglicht die Identifikation der Gebäude mit dem größten Reduktionspotential pro m² 
oder auf die gesamte Fläche bezogen und bietet somit eine Grundlage für die Entschei-
dungsfindung im Bestandsmanagement. Durch die Kombination der „energetischen Variab-
len“ mit dem Indikator für die Situation des Wohnungsmarktes lassen sich „verdichtete“ 
Typen bzw. Cluster für den Gebäudebestand herausstellen. 

Sobald eine signifikante Anzahl an Energieausweisen für den Gebäudebestand (möglichst 
für alle Baualtersklassen) vorhanden ist, können die durchschnittlichen Reduktionspotentiale 
laut gbv durch eigene spezifische und durchschnittliche Werte ersetzt werden.  

Im Idealfall liegen die Daten der Energieausweise gesammelt vor – beispielsweise in der 
ZEUS Online-Datenbank (Länder-ZEUS oder eigener IMMO-ZEUS Account). So können die 
Daten direkt in das Excel-Tool übernommen werden. Eine händische Eingabe ist jedoch 
ebenfalls möglich. 

Um die HWB-Reduktionspotentiale berechnen zu können, müssen im Registerblatt „ESAM 
Eingabeparameter“ ein Zielwert für den HWB und Default-Werte für die U-Werte verschiede-
ner Bauteile je Altersklasse (sofern diese von den in der OIB Richtlinie 6 angegebenen 
Werten abweichen) definiert werden. 

Daraufhin werden automatisch die spezifischen Reduktionspotentiale für die Objekte mit 
Energieausweis und die durchschnittlichen HWB-Reduktionspotentiale je Baualtersklasse für 
die Objekte ohne Energieausweis berechnet. Diese Ergebnisse fließen in die Advanced 
stage (Aufbaustufe) des ESAM-Tools „ENERGY COMPACT“ ein, wo wiederum Auswer-
tungen und Reihungen aufgrund des HWB-Reduktionspotentials möglich sind. Grafische 
Auswertungen unterstützen die Entscheidungsfindung darüber hinaus. 

Sobald neue Energieausweise erstellt werden (sei es weil eine Entscheidung für die Sanie-
rung eines Gebäudes getroffen wurde und der Energieausweis in die Definition von konkre-
ten Maßnahmen miteinbezogen wird oder aus anderen Gründen wie Förderungen, Baube-
willigungen, Energieausweisvorlagegesetz, etc.), können diese in die Berechnungen mitein-
bezogen werden. Jeder weitere Energieausweis bedeutet somit eine Präzisierung der Da-
tenbasis und damit auch der Ergebnisse des ESAM-Tools „ENERGY COMPACT“.  
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Abbildung 1: Funktionsschema des ESAM-Tools „ENERGY COMPACT“ 

 

2.2 Datenquellen, Dateneingabe, Berechnungen und Ergebnisse 

Im Folgenden wird auf einzelne „Registerblätter“ (EXCEL-Tabellen mit unterschiedlichen 
Funktionen) Bezug genommen. Diese sind in Abschnitt 3 detailliert dargestellt. In diesen 
Darstellungen sind die Zellen zur Dateneingabe teilweise speziell gekennzeichnet.  

In folgenden Registerblättern können die Gebäude- und Energieausweis-Daten bzw. Para-
meter und Indikatoren eingegeben werden: 

„ESAM_LIST_initial“ und „ESAM_LIST_advanced“: (Zellen für die Eingabe sind in weiß 
gehalten): In diese Felder können Daten zum Gebäudebestand entweder eingegeben oder 
aus einem kompatiblen Programm (z.B. Facility Management Tool) eingespielt werden. 

 Projekt-ID 

 Projektbezeichnung 

 Adresse (Straße, PLZ, Ort) 

 Baujahr 

 Altersklasse 

 Netto-Nutzfläche 

 Bruttogeschossfläche 



 

 

 Anzahl der Wohnungen 

 Jahr der letzten thermischen Sanierung 

 Marktindikator (dieser Indikator entstammt eigentlich einer „externen“ Quelle, zur Verein-
fachung kann er aber als „nicht-energetische“ Variable als Bestandteil des allgemeinen 
Management-Tools angesehen werden) 

 Sonstige Daten nach Bedarf  

 

„ESAM VAR“: definiert das Potential der möglichen HWB-Reduktion und die entsprechen-
den Kosten der Sanierung für die Basisstufe von ENERGY COMPACT (Datengrundlage: 
Verbandserhebung energetische Sanierung) sowie den „Energetischen Zustand“ für beide 
Stufen des Tools: 

 Klassifikation für den „Energetischen Zustand“ als qualitative Variable in zwei Varianten; 
die Ausprägung des Zustandes orientiert sich an baualtersspezifischen Werten und al-
lenfalls vorgenommenen energetischen Sanierung 

 Potential HWB-Reduktion 

 Kosten für energetische Sanierung 

 

„Berechnungen EA“ (Zellen für die Eingabe sind in weiß gehalten): In diese Felder können 
die Energieausweisdaten eingespielt werden: 

 Projektnummer 

 Brutto-Geschossfläche 

 Beheiztes Brutto-Volumen 

 Heizgradtage 

 Passive solare Wärmegewinne 

 Interne Gewinne 

 Baufertigstellung 

 HWB aus dem Energieausweis 

 Erstellungsjahr Energieausweis 

 Flächen der einzelnen Bauteile 

 

„ESAM Eingabeparameter“ (Zellen für die Eingabe sind in weiß gehalten): Diese Parame-
ter dienen als Berechnungshilfen für die Advanced stage und können individuell definiert 
werden. 

 HWBopt: Zielwert für den HWB nach Sanierung, kann auf der Wohnbauförderung oder 
der Bauordnung basieren oder nach den individuellen Zielwerten des Unternehmens 
eingestellt werden. 
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 Energiepreis: durchschnittlicher aktueller Energiepreis in € pro kWh, dient zur Abschät-
zung der monetären Einsparung durch das HWB-Reduktionspotential (statische Berech-
nung) 

 Nutzungsdauer: durchschnittliche Nutzungsdauer der Sanierungsmaßnahmen 

 U-Werte und Temperaturkorrekturfaktoren: zur Berechnung der Transmissionswärme-
verluste, können bei einer Überarbeitung der Werte in der ÖNORM oder der OIB Richtli-
nie 6 sowie bei abweichenden Werten im Unternehmen aktualisiert werden. 

 

Berechnungen, Ergebnisse und Darstellungen auf der allgemein-strategischen Ebene 
erfolgen durch die Integration der energetischen Informationen im ESAM-Tool ENERGY 
COMPACT auf beiden Stufen; rechnerisch sind sie in den Registerblättern 
„ESAM_List_Initial“ und „ESAM_List_Advanced“ eingebettet. 

 



 

 

3 Darstellung der einzelnen Eingabe- und 
Berechnungsschritte anhand der Registerblätter 

3.1 ESAM_LIST_initial 

Dieses Registerblatt enthält 

 „importierte“ Daten aus dem Facility Management (A bis I) - weiß unterlegt, wobei die 
Spalten H und I (Marktinidkator) aus einer zusätzlichen externen Quelle eingespielt sind; 

 generierte Daten für den „Energetischen Zustand“ als qualitative Variable (Spalten J und 
K, genauere Beschreibung siehe „ESAM VAR“) 

 generierte Daten für das Heizwärmebedarf-Reduktionspotential (Spalten L und M; siehe 
ESAM VAR) 

 generierte Daten für die Kosten der energetischen Sanierung (Spalten N und O; siehe 
ESAM VAR)  

 Typen (Cluster) aus der Kombination aus energetischem Zustand und Marktindikator (in 
zwei Varianten; Spalten P und Q ) 

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38

A B L M O U V W X Y Z AA AB AC AD AE AF

Alters Jahr Großinstand-
No ID m2 tot Whg Klasse setzung nach 1985 VAR 1 VAR 2 VAR 1 VAR 2 kWh/m2 kWh/tot 1.000 €/m2 1.000 € tot VAR 1 VAR 2

A B C D E F G H I J K L M N O P = H*10 + J Q = I*10 + K

1 108 21.12.1962 6.433,21 107 3 1 1 3 4 70 450 216 1.390 13 14
2 486 15.07.1959 2.959,92 54 2 2 2 3 4 75 222 324 959 23 24
3 587 01.01.1942 6.101,88 72 1 1990 1 1 2 7 30 183 130 793 12 17
4 608 01.09.1952 2.297,22 35 2 3 2 3 4 75 172 324 744 33 24
5 275 15.07.1965 2.031,51 32 3 1 1 3 4 70 142 216 439 13 14
6 386 01.05.1961 1.905,80 45 3 1 1 3 4 70 133 216 412 13 14
7 320 01.01.1956 1.732,20 35 2 1 1 3 4 75 130 324 561 13 14
8 8411 01.10.1955 1.655,58 30 2 1 1 3 4 75 124 324 536 13 14
9 551 01.04.1953 1.425,65 17 2 3 2 3 4 75 107 324 462 33 24

10 414 26.11.1971 1.845,00 18 4 1 1 2 3 50 92 216 399 12 13
11 593 25.09.1940 3.050,58 54 1 1985 3 2 2 7 30 92 130 397 32 27
12 354 19.12.1966 1.276,98 24 3 2 2 3 4 70 89 216 276 23 24
13 9 01.10.1957 1.105,64 16 2 1 1 3 4 75 83 324 358 13 14
14 344 19.08.1957 976,80 18 2 1 1 3 4 75 73 324 316 13 14
15 555 15.12.1942 712,96 10 1 2 2 4 5 100 71 324 231 24 25
16 994 01.05.1964 1.014,83 14 3 2 2 3 4 70 71 216 219 23 24
17 222 17.11.1964 977,27 15 3 2 2 3 4 70 68 216 211 23 24
18 73 01.05.1962 2.264,28 36 3 1985 1 1 2 7 30 68 130 294 12 17
19 567 01.01.1941 673,32 10 1 1 1 4 5 100 67 324 218 14 15
20 396 20.10.1972 1.246,80 16 4 2 2 2 3 50 62 216 269 22 23
21 708 29.05.1981 2.055,17 24 5 1 1 2 2 30 62 132 271 12 12
22 708A 29.05.1981 2.055,17 24 5 1 1 2 2 30 62 132 271 12 12
23 675 27.09.1979 1.195,20 15 4 1 1 2 3 50 60 216 258 12 13
24 710 17.07.1981 1.892,60 22 5 1 1 2 2 30 57 132 250 12 12
25 710 17.07.1981 1.892,60 22 5 1 1 2 2 30 57 132 250 12 12
26 606 01.03.1943 560,14 8 1 3 2 4 5 100 56 324 181 34 25
27 606A 01.03.1943 560,14 8 1 3 2 4 5 100 56 324 181 34 25
28 19 15.12.1959 740,52 12 2 2 2 3 4 75 56 324 240 23 24
29 369 01.12.1968 760,74 12 3 2 2 3 4 70 53 216 164 23 24
30 639 11.11.1968 723,96 12 3 2 2 3 4 70 51 216 156 23 24
31 352 27.11.1970 667,59 9 3 2 2 3 4 70 47 216 144 23 24
32 513 31.10.1969 654,30 9 3 2 2 3 4 70 46 216 141 23 24
33 1120 25.10.1990 1.511,10 20 5 1 1 2 2 30 45 132 199 12 12

ESAM ENERGY COMPACT BASISSTUFE (Stichprobe 78 Objekte)
Object Energiestatus Reduktionspotential HWBMarket Indicator Kombination Markt/EnergieKosten SanierungFertig-

stellung

Data Source: Facility Management Data Source: Pilot Sites/general emp surveys Generated Data
Spalte F Baualtersklasse::
1 = vor 1950
2 = 1951-1960
3 = 1961-1970
4= 1971-1980
5 = 1981-1990
6 = 1991 ff

Spalte H and I
Marktindiaktorr VAR 1
Datenquellee: Gebäudezählung 2001 
+ Schätzung Wohnungbsbedarf + 
durchschnittliche Leerstandsrate für  
Politische Bezirke
1 = hoher Bedarf
2 = mittlerer Bedarf
3 = niedriger Bedarf

Market Indicator VAR 2
1 = hoher Bedarf
2 = mittlerer und niedriger Bedarf

Spalte J und K
Energetische Zustand VAR 1
Einstufung entsprechend 
Baualtersklasse und allfälliger 
Sanierung nach 1985
VAR 2
wie Var 1, aber eigene Codierung für 
Obejkte nach Sanierung
KLASSIFIZEIRUNG/
CODIERUNG SIEHE LISTE ESAM 
VAR

Spalte L un M
Potential Reduktion 
Heizwärmebedarf
Datenquelle: Mittelwerte aus 
Empirische Erhebung 
Energetische Sanierung 
Verband; Werte
SIEHE LISTE ESAM VAR

Spalte N and O
Kostenschätzung:
Datenquelle: Mittelwerte aus 
Empirische Erhebung 
Energetische Sanierung 
Verband; Werte
SIEHE LISTE ESAM VAR

Spalte P und Q:
Typen Markt-Energie:
Gebildet aus energetischem 
Zustand und Marktindikator
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3.2 ESAM_LIST_advanced 

Dieses Registerblatt enthält die gleichen Objektdaten, die schon in „ESAM_LIST_initial“ 
verwendet werden. Gespeist wird dieses Registerblatt jedoch zusätzlich aus den Berech-
nungen von „Berechnungen EA“ (Berechnungen des HWB-Reduktionspotentials – Spalten L 
& M - und der damit verbundenen überschlagsmäßig berechneten Kosteneinsparungen 
bezogen auf die Nutzungsdauer – Spalten N & O). 

 

 

3.3 ESAM VAR 

In diesem Registerblatt sind die Matrizen hinterlegt, die in „ESAM_LIST_initial“ und 
„ESAM_LIST_advanced“ zur Kategorisierung der Objekte nach Altersklassen, energeti-
schem Zustand und Sanierungskosten (nur Initial stage) verwendet werden. 

 

a) Energiezustand:  
Dabei handelt es sich um eine qualitative bzw. in Variante 1 rangskalierte Variable, 
die eine „grobe“ Beschreibung des energetischen Zustandes leisten soll. Die 
Klassifikation basiert auf empirischen Erhebungswerten (Verbandserhebung 
„energetische Sanierung“ bei der für Objekte mit erfolgter energetischer Sanierung in 
den Jahren 2005 und 2006 der Heizwärmebedarf vor und nach Sanierung erhoben 
wurde). Die Einstufung erfolgte dabei in Abhängigkeit von Baualter und erfolgter 
Sanierung, sofern diese vor dem Jahr 1985 vorgenommen wurde. Die Klassifikation 



 

 

ist relativ „grob“, so sind etwa die Objekte der Baualtersklassen 1951 – 1960 und 
1961 – 1970 gleich eingestuft, da sie sich in der energetischen Qualität nicht stark 
unterscheiden (vgl. auch das Reduktionspotential für den Heizwärmebedarf, das 
genauer berechnet ist).  
Variante 2 unterscheidet sich von Variante 1 dadurch, dass in den letzten Jahren 
sanierten Objekte einen eigenen Code zugewiesen bekommen, da dies für eine 
Prioritätensetzung bei der strategischen Planung von energetischen 
Sanierungsmaßnahmen ein Entscheidungskriterium darstellen könnte. 
 

b) Reduktionspotential Heizwärmebedarf: Die baualtersspezifischen Werte basieren 
auf der bereits angesprochenen Erhebung des Verbandes, bei der sich für die 
Ausgangswerte relativ hohe baualtersabhängige Unterschiede ergeben haben, das 
erzielte Niveau nach Sanierung aber relativ wenig – um 50kW/(m²a) – geschwankt 
hat. 

 
c) Kosten Sanierung: dabei handelt es sich ebenfalls um empirisch gewonnene 

Durchschnittswerte 
 

1
2
3
4
5
6
7
8
9
101112
13
14
15
16
17
18
19

A B C D E F G H I J

EN STAT
construction after Ni SAN San v 2000 SAN n 2000 Ni SAN San v 2000 SAN n 2000

1940 4 2 1 5 7 6 1 vor 1950
1951 3 2 1 4 7 6 2 1951 - 1960
1961 3 2 1 4 7 6 3 1961 - 1970
1971 2 1 3 7 6 4 1971 - 1980
1981 2 1 2 6 5 1981 - 1990
1991 1 1 6 1991 ff

HEAT REQU RED COST
construction after Ni SAN San v 2000 SAN n 2000 Ni SAN San v 2000 SAN n 2000

1940 100 30 1940 324 130
1951 75 30 1951 324 130
1961 70 30 1961 216 130
1971 50 1971 216
1981 30 1981 132

VAR 2 Sanierungszustand 1 - 7VAR 1 Sanierungszustand 1 - 4

HWB Ersparnis pro m2a in kWh Kosten pro m2 für Sanierung

Datenbasis für Definitionen:
ESAM AUSTRIA - Definition of Variables Potential of Reduction of Heating Requirement and Costs

Empirische Ergebnisse der Verbandserhebung "Energetische Sanierung"
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3.4 ESAM Eingabeparameter 

Diese Parameter können entsprechend den Vorgaben aus der ÖNORM, der OIB Richtlinie 
6, der Wohnbauförderung, etc. oder den individuellen Vorstellungen angepasst werden. 
Diese Parameter werden in der Berechnung der HWB-Reduktionspotentiale (je Baualters-
klasse) in „Berechnungen EA“ und in weiterer Folge in „ESAM_LIST_advanced“ verwendet. 

 

 

3.5 (Grafik) 1 

Darstellung von „Anteil der Bau-
altersklassen am gesamten 
Heizwärmebedarfs-
Reduktionspotential“ in prozentu-
aler Verteilung (Basis: Werte aus 
„ESAM_LIST_advanced“). 

 

 

 

 

3.6 (Grafik) 2 

Darstellung von „Gesamtes 
Heizwärmebedarfs-
Reduktionspotential nach Baual-
tersklassen“ in 1.000 kWh/a 
(Basis: Werte aus 
„ESAM_LIST_advanced“). 

 

 

 



 

 

3.7 (Grafik) 3 

Darstellung von „Durch-
schnittliches Heizwärmebe-
darfs-Reduktionspotential je 
Baualtersklasse“ in 
kWh/m²a (Basis: Werte aus 
„ESAM_LIST_advanced“). 

 

 

 

 

3.8 (Grafik) 4 

Darstellung von „Anteil am 
gesamten Heizwärmebe-
darfs-Reduktionspotential 
per Energy Status und 
Market Index“ in prozentua-
ler Verteilung (Basis: Werte 
aus 
„ESAM_LIST_advanced“). 

 

 

 

3.9 (Grafik) 5 

Darstellung von „Gesamtes 
Heizwärmebedarfs-
Reduktionspotential per 
Energy Status und Market 
Index“ in 1000 kWh/a 
(Basis: Werte aus 
„ESAM_LIST_advanced“). 
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3.10 (Grafik) 6 

Darstellung von „Kumuliertes 
Heizwärmebedarfs-
Reduktionspotential“ (Basis: 
Werte aus 
„ESAM_LIST_advanced“). 
Diese Grafik stellt die kumu-
lierten HWB-
Reduktionspotentiale der 
einzelnen Objekte in abstei-
gender Reihenfolge dar. 

 

 

3.11 HWB Reduktionspotentiale 

Diese Übersicht repräsentiert die Mittelwerte der jeweiligen HWBs für die einzelnen Alters-
klassen und das entsprechende HWB-Reduktionspotential. Auf diese Werte wird in 
„ESAM_LIST_advanced“ bei der Angabe der HWB-Reduktionspotentiale für Objekte, für die 
noch keine Energieausweis besteht, zurückgegriffen. 

 

 

3.12 Berechnungen EA 

In diesem Registerblatt wird die Berechnung der alten HWB-Werte (vor Sanierung) für die 
Objekte durchgeführt, für die Energieausweise nach der Sanierung erstellt wurden.  

Die Berechnung basiert auf der Annahme, dass die (internen und passiv solaren) Gewinne, 
die Bauweise und die Flächen der einzelnen Bauteile nahezu gleich bleiben, also durch die 
Sanierung nicht verändert werden. Die Lüftungswärmeverluste werden mit dem hygieni-
schen Luftwechsel (n = 0,4) berechnet, für die Berechnung der Transmissionswärmeverluste 
wird auf die U-Wert laut Baualtersklasse (aus ESAM Eingabeparameter) zurückgegriffen. 
Die so definierten HWBalt-Werte dienen zur Berechnung der Mittelwerte für die einzelnen 
Baualtersklassen (dargestellt in HWB Reduktionspotentiale). 

 



 

 

Formel: HWB = (QT + QV) – η * (QI + QS) 

QT … Transmissionswärmeverluste, berechnet aus U-Werten, Temperaturkorrekturfaktoren 
(aus OIB 6), Flächen je Bauteil und Heizgradtagen (aus Energieausweis) 

QV … Lüftungswärmeverluste, berechnet mit hygienischem Luftwechsel n = 0,4, restliche 
Werte aus dem Energieausweis 

η … Faktor für Bauweise, wird aus dem Energieausweis übernommen 

QI … Interne Gewinne, wird aus dem Energieausweis übernommen 

QS … Passive solare Gewinne, wird aus dem Energieausweis übernommen 

Gleichzeitig wird in diesem Registerblatt das spezifische HWB-Reduktionspotential für die 
Objekte berechnet, für die ein Energieausweis vorhanden ist (HWBist – HWBopt). Auf dieses 
Reduktionspotential wird in „ESAM_LIST_advanced“ zurückgegriffen. 
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3.13 Pivot_Grafiken 

Die Pivot Tabellen basieren auf den Ergebnissen aus „ESAM_LIST_advanced“ und bereiten 
die Daten für die grafische Darstellung auf. 

 

3.14 ZEUS Data 

Diese Daten stellen den exemplarischen Auszug aus der Online-Datenbank ZEUS dar – das 
heißt in diesem Registerblatt befinden sich die Daten, die aus der ZEUS Datenbank expor-
tiert wurden. Sie dienen als Input in „EA Berechnungen“. 

 

 

 



 

 

4 Zusatzinformationen 

4.1 Verwendung des Excel-Tools 

Das Excel-Tool ist so aufgebaut, dass es beliebig verteilt und ohne weitere Komponenten 
eingesetzt werden kann. Voraussetzung ist lediglich eine Installation von Microsoft Excel – 
idealerweise in der Version 2003, 2004 oder 2007. 

4.2 Kompatibilität und Einstellungen in Excel 

Das Excel-Tool ist Excel 97-2003 kompatibel. 

Falls einzelne Berechnungen nicht automatisch aktualisiert werden, muss die Option für die 
„Automatische Arbeitsmappenberechnung“ aktiviert sein. Diese Einstellung befindet sich im 
Menü „Optionen“ unter dem Menüpunkt „Berechnung“ bzw. „Berechnungsoptionen“ (die 
genauen Bezeichnungen können für einzelne Microsoft Excel Versionen abweichen). 

4.3 Datenimport 

Der Datenimport der Energieausweis-Daten im Registerblatt „Berechnungen EA“ ist so 
ausgelegt, dass die für die Berechnung des HWB-Reduktionspotentials spezifischen Daten 
aus der Online-Datenbank ZEUS exportiert und in das Excel Tool eingefügt werden können. 
Die Dateneingabe kann bei Bedarf auch manuell erfolgen. 

4.4 Konfiguration 

Um das Excel Tool auch an die sich ändernden Rahmenbedingungen anpassen zu können, 
können die für die HWB-Reduktionspotential Berechnung verwendeten Parameter im Regis-
terblatt „ESAM Eingabeparameter“ angepasst werden. Diese Parameter werden direkt in die 
Berechnung der HWB-Werte übernommen. 

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit für die Berechnung der spezifischen und durch-
schnittlichen HWB-Reduktionspotentiale entweder Daten aus Energieausweisen, die vor der 
Sanierung erstellt wurden oder Daten aus Energieausweisen, die nach der Sanierung erstellt 
wurden, zu verwenden (siehe Abbildung).  

Zum jetzigen Stand der Dinge (Dezember 2008) sind vor allem Energieausweise vorhanden, 
die den Zustand des Gebäudes nach der Sanierung abbilden. Das Tool wurde daher so 
programmiert, dass nach der Variante „Nach Sanierung“ gerechnet wird. Sind in Zukunft 
jedoch mehr und aussagekräftigere Energieausweise „Vor Sanierung“ vorhanden, so kann 
das Tool auf Wunsch einfach umgestellt werden. In diesem Fall sollte das Projektteam 
kontaktiert werden. 
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HWBOPT…Zielwert für den Heizwärmebedarf (Demoversion: Wohnbauförderung 15a Vereinbarung: 35 kWh/m²a) 
HWBALT…berechneter Heizwärmebedarf vor Sanierung (entsprechend den Defaulfwerten pro Baualtersklasse der OIB 6 Richtlinie) 
HWBISTNS…Heizwärmebedarf nach Sanierung (aus dem Energieausweis)
HWBISTVS…Heizwärmebedarf vor Sanierung (aus dem Energieausweis)

einfügen in Register ESAM_LIST_ad
entsprechend der Projektnummer

einfügen in Register ESAM_LIST_ad
entsprechend der Projektnummer

Nach Sanierung
Berechnung HWBALT

Vor Sanierung
HWBALT = HWBISTVS

HWBISTVS - HWBOPT

POTENTIAL

HWBISTNS - HWBOPT

POTENTIAL

Energieausweis vorhanden?
NEINJA

POTENTIAL

einfügen in Register ESAM_LIST_ad
in leere Felder entsprechend Altersklasse

Durchschnittlicher HWB pro Baualtersklasse 
oder Jahr der letzten thermischen Sanierung

HWBALT Durchschn. Altersklasse- HWBOPT

HWBISTVS Durchschn. Altersklasse- HWBOPT

 

Abbildung 2: Berechnung der HWB-Reduktionspotentiale für die Advanced stage von 
„ENERGY COMPACT“ 

  

 

 



 

 

5 ANHANG 

5.1 Berechnungsschritte für die Advanced stage 

 

 

5.2 Ergebnisdarstellung für „ESAM_LIST_advanced“ 

Die Ergebnisse der Berechnungen (spezifische und durchschnittliche Reduktionspotentiale 
HWB) für die einzelnen Objekte und Baualtersklassen werden in „ESAM_LIST_advanced“ 
zusammengeführt. Die Liste kann anschließende nach unterschiedlichen Merkmalen sortiert 
werden, beispielsweise nach dem gesamten HWB-Reduktionspotential je Objekt oder nach 
dem HWB-Reduktionspotential je m².  
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Aus den Berechnungen lassen sich Rückschlüsse auf das gesamte HWB-
Reduktionspotential einzelner Objekte, aber auch auf die jeweiligen Altersklassen ableiten.  

Auf Basis dieser Daten kann die Management-Entscheidung getroffen werden, welche 
Objekte aufgrund ihrer Einsparungspotentiale (in Zusammenhang mit anderen Merkmalen 
wie Alter, Marktindex, Jahr der letzten thermischen Sanierung, etc.) saniert werden sollten. 
Zur Unterstützung dieser Entscheidung werden die Einsparpotentiale auch monetär über die 
durchschnittliche Nutzungsdauer dargestellt. Dafür wird der durchschnittliche aktuelle Ener-
giepreis (€/kWh) mit dem gesamten HWB-Reduktionspotential und der Nutzungsdauer 
multipliziert. Das Ergebnis ist ein Richtwert dafür welcher Anteil der benötigten Investitionen 
durch die Energieeinsparung über die Nutzungsdauer abgedeckt werden kann. Durch diese 
Transparenz erfolgt die Entscheidung für energiesparende Maßnahmen aus wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten. 

5.3 Auswertungen und grafische Darstellung 

Um die Ergebnisse der Berechnungen leicht verständlich darzustellen und für Entschei-
dungsträger aufzubereiten, enthält das Tool 6 verschiedene automatisch erstellte Grafiken. 
Weitere Grafiken können nach Bedarf erstellt werden. 

 

1 (Grafik): Darstellung von „Anteil der Baual-
tersklassen am gesamten Heizwärmebe-
darfs-Reduktionspotential“, in prozentualer-
Verteilung 

Diese Grafik zeigt, in welchen Baualters-
klasse es die größten HWB Reduktionspo-
tentiale gibt. Dementsprechend könnte der 
Schwerpunkt für energetische Sanierungen 
in der nahen Zukunft auf Gebäuden der Al-
tersklasse liegen, bei der die größten Re-
duktionspotentiale aufgezeigt werden. 

 

2 (Grafik): Darstellung von „Gesamtes Heiz-
wärmebedarfs-Reduktionspotential nach 
Baualtersklassen“ in 1.000 kWh/a 

Diese Grafik zeigt das gesamte HWB Re-
duktionspotential gegliedert nach Baualters-
klassen in totalen Zahlen. 

 

 



 

 

3 (Grafik): Darstellung von „Durchschnittli-
ches Heizwärmebedarfs-
Reduktionspotential je Baualtersklasse“ in 
kWh/m²a 

In dieser Grafik ist das durchschnittliche 
HWB Reduktionspotential je Baualtersklasse 
aufgetragen. Die Grafik zeigt wie viel kWh 
pro m² an Reduktionspotential vorhanden 
sind. Gemeinsam mit der vorherigen Grafik 
(2) gibt sie Aufschluss darüber, wie groß die 
zu sanierende Fläche je Baualtersklasse ist. 

 

4 (Grafik): Darstellung von „Anteil am ge-
samten Heizwärmebedarfs-
Reduktionspotential per Energy Status und 
Market Index“ in prozentualer-Verteilung 

Der kombinierte Indikator Energy Sta-
tus/Market Index gibt Auskunft darüber, in 
welchem energetischen Zustand (abhängig 
vom Baujahr und der letzten thermischen 
Sanierung) und in welcher Lage (gut oder 
schlecht vermittelbar) sich ein Objekt befin-
det. Dies kann bei der Entscheidung für oder 
gegen eine Sanierung eine wesentliche Rol-
le spielen. Die Grafik zeigt, in welchen Klas-
sen es die größten HWB Reduktionspotenti-
ale gibt. 

 

5 (Grafik): Darstellung von „Gesamtes Heiz-
wärmebedarfs-Reduktionspotential per 
Energy Status und Market Index“ in 1000 
kWh/a 

Hier werden die HWB Reduktionspotentiale 
je Klasse (Energy Status/Market Index) in 
totalen Zahlen dargestellt. Gemeinsam mit 
Grafik 3 kann wiederum auf die Fläche je 
Klasse geschlossen werden. 
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6 (Grafik): Darstellung von „Kumuliertes 
Heizwärmebedarfs-Reduktionspotential“. 
Diese Grafik stellt die kumulierten HWBs der 
einzelnen Objekte in absteigender Reihen-
folge dar. 

In dieser Grafik sind die Objekte nach ihrem 
HWB Reduktionspotential geordnet. Das 
Objekt mit dem größten Einsparpotential 
trägt die Nummer 1 und ist ganz links auf 
der x-Achse aufgetragen. Anhand der Grafik 
kann man beispielsweise ablesen, wie viele 
Objekte saniert werden müssten, um 50 % 
des gesamten Reduktionspotentials zu er-
schließen. 


